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Extensive Dachbegrünung im Quartier 17, Foto: Bernd Hinkeldey 



 

 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur, 

schon nach wenigen Augenblicken war klar, dass der Spaziergang durch die 

Jahresringe der Hansestadt Stralsund unter stadt- und freiraumplanerischen 

Gesichtspunkten mit Prof. Dr. Helmut Lührs von der Hochschule Neubrandenburg 

im nächsten Jahr eine Fortsetzung finden wird. Mit viel Freude, wacher Aufmerk-

samkeit und nachdenklicher eigener Beobachtung folgten die Teilnehmer_innen den 

Fragen von Lührs an die Freiraumplanung der 1930er und 50er Jahre in der Tribseer 

Vorstadt: „Wem gehört das Land, den Vermietern, Bürokraten, Funktionären, 

Verwaltern dieser Welt? Jeder Mensch braucht ein eigenes Territorium, wenn wir in 

einer sozial befriedeten Welt leben wollen, nur die meisten wissen überhaupt nicht 

mehr, was damit anzufangen ist, anzufangen wäre.“ Und so begegneten wir auf 

unserem Rundgang wohl freien, aber auch vielfach sinnentleerten Räumen. 

                                  

Prof. Dr. Helmut Lührs bei der Vorstellungsrunde, Foto: Angela Pfennig   

                        

Freiraum in der Tribseer Vorstadt, Foto: Angela Pfennig 



 

 

Trotz hochsommerlicher Temperaturen, die einen Strandbesuch nahe legten, ließen 

es sich 70 Garteninteressierte beim 2. Tag der Stralsunder Altstadtgärten nicht 

nehmen, während der Führungen mit Martin Jeschke und Dr. Angela Pfennig die 

privaten und öffentlichen grünen Räume zu entdecken. Von der extensiven 

Dachbegrünung im Innenbereich des neu erbauten Quartiers 17 über liebevoll 

angelegte Wohngärten in der Mönch-, Papen-, Langen- und Frankenstraße bis hin 

zum gastronomisch genutzten Hof des Scheelehofes bot sich den Teilnehmer_innen 

eine große Vielfalt gärtnerisch individuell gestalteter und genutzter Freiräume.                       

Es sind vor allem die anregenden Gespräche und Begegnungen zwischen den 

Gartenbesitzer_innen und Besucher_innen, die an diesem Tag sehr geschätzt werden. 

 

  

Gartenhof der Schifferkompagnie, Foto: Bernd Hinkeldey 

 

Mit ihren differenzierten Forschungen über die biologisch-dynamische 

Pflanzenzüchterin Martha Künzel, die ihrer unbeirrbaren Forscherinnenleidenschaft 

bis in das Konzentrationslager Dachau gefolgt ist, leistet Prof. Dr. Heide Inhetveen 

nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Erhellung der Biographien von Pionierinnen 

des ökologischen Landbaus, sondern auch zur Erkenntnis des ambivalenten 

Verhältnisses zwischen Anthroposophie und Nationalsozialismus. In der Akademie 

schärfte sie mit ihrem wissenschaftlich fundierten Vortrag und ihren Fragestellungen 

zu höchst komplexen Lebenszusammenhängen den Blick für die dunklen Seiten der 

Zusammenarbeit von Anthroposophen in wichtigen Praxisfeldern wie beispielsweise 



 

 

der biologisch-dynamischen Landwirtschaft mit nationalsozialistischen 

Organisationen. Vor einem aktiv mitdenkenden Publikum fanden die aktuellen 

Forschungsergebnisse von Heide Inhetveen in einem anschließenden intensiven 

Gespräch eine lebhafte und fruchtbare Resonanz. 

 

 

Prof. Dr. Heide Inhetveen im Gespräch mit Teilnehmer_innen, Foto: Angela Pfennig 

 

„Sie haben sich heute darauf eingelassen, einen Wildstaudengarten 

kennenzulernen.“ Freundlich und offen begrüßte Dr. Jochen Wegner die 

Besucher_innen in seinem naturnahen Staudengarten in Groß Potrems, in dem der 

Rasen und die traditionellen Staudenbeete seit fast 40 Jahren nach und nach durch 

pflegeleichte Staudenwiesen ersetzt wurden. Auf 1000 m² entstanden langlebige 

Pflanzengemeinschaften mit etwa 500 verschiedenen Wildstaudenarten, deren 

Auslesen und zahlreichen Gräsern. Dr. Wegner erläuterte zunächst, was er und seine 

Frau unter Wildstauden verstehen: züchterisch kaum veränderte Pflanzen und zwar 

nicht nur die einheimischen, sondern auch Pflanzen aus Europa, Amerika und Asien. 

Auf einem Gartenrundgang durch den Präriegarten mit Stauden der trockenen 

Wiese, den Sumpfgarten mit Teich und Pflanzen der feuchten Wiese sowie einen 

Schattengarten erfuhren wir viel Wissenswertes über die Gestaltung des durch Karl 

Foerster, Piet Oudolf, und weitere dem naturalistischen Gartenstil verbundene 

Gartengestalter inspirierten Gartens. „In unserem Staudengarten versuchen wir 

Bilder zu schaffen, die Ästhetik, Harmonie, Natürlichkeit und Vollkommenheit 

ausstrahlen.“ Mit zahlreichen Anregungen und Impulsen für die eigene 

Gartengestaltung sowie dem Wunsch, zu einer anderen Jahreszeit gern 

wiederzukommen, verließen wir das beeindruckende botanische Kleinod.  



 

 

Der Wildstaudengarten in Groß Potrems ist von Juni bis September nach 

Voranmeldung zwischen 10.00 Uhr und 18.00 Uhr geöffnet. Einen virtuellen 

jahreszeitlichen Gartenrundgang können Sie auf der Webseite von Jochen Wegner 

unternehmen. 

http://www.wildstaudenzauber.de/Seiten/Gartenrundgang.html 

 

                                       

Begrüßung durch Dr. Jochen Wegner in der Weinlaube, Foto: Angela Pfennig 

 

Wildstaudengarten in Groß Potrems, Foto: Angela Pfennig                                                                    

http://www.wildstaudenzauber.de/Seiten/Gartenrundgang.html


 

 

Führungen 

18. Juli 2015 | 10.00 Uhr | Treffpunkt: Rostock, Lindenpark, Eingang Saarplatz          
Hannes Rother                                                                                                                                                

Denn ein Begräbnis sollte ... ein feiner, stiller Ort sein, ... wohin man mit Andacht gehen und 
stehen kann ...                                                                                                                                            
Der Alte Friedhof (Lindenpark) Rostock                                                                           

Teilnahme: 5 Euro 

                                                

Alter Friedhof Rostock, Kapelle Schomann, Gemälde von Lothar Kalbe, um 1970 

 

25. Juli 2015 | 10.00 Uhr | Treffpunkt: Stralsund, Lambert-Steinwich-Denkmal                    

Dr. Angela Pfennig                                                                                                                                   

Der Mensch braucht den grünen Raum, die erweiterte Wohnung in der Natur                                        

Parkanlage am Wulflamufer                                                                                                     

Teilnahme: 5 Euro 

 

Staudenbeet im Hans-Lucht-Garten, Foto: Angela Pfennig 



 

 

1. August 2015 | 10.00 Uhr | Treffpunkt: Stralsund, Johanniskloster                                                

Dr. Angela Pfennig                                                                                                                      
Jedenfalls gehört von Anfang an ein Gärtchen zum Kloster so gut wie eine Kapelle                                    
Kloster- und Stiftungsgärten                                                                                                 

Teilnahme: 5 Euro 

 

 

3. August 2015 | 17.30 Uhr | Treffpunkt: 17509 Loissin Hof 5, Eingang Schloss 
Ludwigsburg                                                                                                                                  
Gernot Hübner                                                                                                                                                        

Koppeln mit Dornhecken … das erste Beispiel dieser Art der Landesverschönerung                                          
Park Ludwigsburg                                                                                                                      

Teilnahme: 5 Euro 

 

Apollotempelberg im Park Ludwigsburg, Foto: Gernot Hübner  



 

 

8. August 2015 | 10.00 Uhr | Treffpunkt: 18569 Schaprode auf Rügen Streu 8, 
Eingang Herrenhaus                                                                                                                                  

Gisa und Hans-Peter Reimann                                                                                                                      

Man reißt das Haus nicht ein, das Väter fest gebaut …                                                                        
Gutsanlage Streu                                                                                                                     

Teilnahme: 5 Euro 

 

Herrenhaus und Garten Streu, Foto: Reimann 

 

Hinweis 

Die im März ausgefallene Führung mit Gernot Hübner zur Baumpflege im Park 

Putbus wird am 3. Oktober, 10.00 Uhr nachgeholt. 

 

 

 

Bitte informieren Sie sich über die Veranstaltungen auch unter http://www.stralsunder-

akademie.de/aktuell.html 

 

Wenn Sie diese E-Mail nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese unter                         

kontakt@stralsunder-akademie.de abbestellen.  

 

Stralsunder Akademie für Garten- und Landschaftskultur 
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Kleiner Diebsteig 21 
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